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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Aus Keer und Murüne .

Der Etat der englische« Krirgs- otte
für 1913/14 .

8HK . Der Voranschlag der englischen Marine für das
Etatsjahr 1913/14 ist in voller Ausführlichkeit unlängst
veröffentlicht worden . Er sieht eine Gesamtnettoausgabe
von 944,71 Mill . Mark vor , die gegenüber dem letzten
Budget eine Mehrausgabe von 25,17 Mill . Mark bedeutet.
In dem Programm der Neubauten sind enthalten : 5
Schlachtschiffe , 8 leichte Kreuzer , 16 Torpedobootszer¬
störer und eine Anzahl von Unterseebooten und anderen
Schiffen. Die Gesamtkosten des neuen Bauprogramms
sind mit 325,6 Mill . Mark eingesetzt , gegen 265,5 Mill .
Mark im vergangenen Jahre . Von den Schiffen des
neuen Bauprogramms soll im Laufe des Finanzjahres je
1 Schlachtschiff in Portsmouth und Devonport auf Kiel
gelegt werden, während 2 der leichten Kreuzer in Pem -
broke und 1 in Chatham in Angriff genommen werden
sollen . Die übrigen Schiffe des Programms , mit Aus¬
nahme von 1 Unterseeboot, das ebenfalls in Chatham er-
baut werden soll , werden bei Privatfirmen bestellt werden.
Für die Anschaffung von Luftschiffen oder Flugzeugen
für die Marine sind im Etat keine Mittel ausgeworfen .
Dagegen hat sich der Marineministcr über den Stand des
Flugwesens in seiner Etatsrede im allgemeinen dahin
ausgesprochen, daß zurzeit 40 Flugzeuge und 60 Flug¬
zeugführer vorhanden seien , 20 weitere Flugzeuge kämen
demnächst noch zur Ablieferung . Zu den Manövern würden
75 Flugzeuge und ebensoviel Führer , am Ende des Etats -
jahres , also am 1 . April 1914 100 Flugzeuge und 100
Führer zur Verfügung stehen . Unter den Marineflug¬
zeugen befänden sich 9 Eindecker . Von Wasserflugzeugen
seien verschiedene Modelle entwickelt , darunter einige mit
Geschützen und Einrichtungen für drahtlose Telegraphie
ausgestattet . Über Marineluftschiffe konnte Mr . Chur¬
chill nichts Günstiges berichten . Es käme jetzt darauf an ,
Luftschiffe größten Typs und Aktionsradius zu bauen . .

In der Denkschrift , die dem Etat betgegeben ist, führt
der Erste Lord der Admiralität aus , daß die Mehraus¬
gaben u . a . auf die größeren Kosten für Personal (10,89
Mill . Mark) , Verpflegung und Bekleidung (5,05 Mill .
Mark) , . Besoldüngen (14,52 Miw Mark» Armierungen
(5,63 Mill . Mark) und Material (15,80 Mlll . Mark ) ent¬
fallen . Ersparnisse werden hauptsächlich bei der Privat¬
industrie gemacht (29,38 Mill . Mark ) . Die Mehrausgaben
für das Personal sind auf die Notwendigkeit vermehrter
Mannschaftscinstellungen für die in Auftrag gegebenen
und ihrer Vollendung entgegengehenden Schiffe zurück¬
zuführen . Die Admiralität glaubt das Personal bis zum
31 . März 1914 auf die Stärke von 146 000 Mann bringen
zu können . Das bedeutet bis zu diesem Termin eine Zu¬
nahme von 8500 Mann und eine jährliche Mehreinstel¬
lung von 5000 Mann .

Im Zusammenhang mit der Personalvcrmehrung kam
der Marineminister im Parlament eingehend auf die Be¬
mannungsfrage zu sprechen und betonte , daß lediglich die
Vermehrung der in dauernder Bereitschaft zu haltenden
Schiffe der einzige Grund für die gegenwärtige Knapp¬
heit an Mannschaft und für die jetzt beantragte Personal¬
vermehrung von 8500 Mann sei. Bis zum Jahre 1920
müsse die englische Flotte mehr als 170 000 Mann im
aktiven Dienst und 62 000 Reservisten haben . Damit
würde für den Krieg ein Personal vorhanden sein , das zu
90 länger als 5 Jahre im Dienste an Bord ausgebil¬
det sei.

Aus dem ministeriellen Bericht geht auch noch hervor,
daß im Laufe des am 31 . März d . I . abgeschlossenen letz¬
ten Etatsjahres insgesamt 35 Schiffe erstmalig in Dienst
gestellt worden sind , darunter die 6 Linienschiffe „King
George V .

"
, „Centurion "

, „Monarch"
, „Thunderer " und

„Conqueror " sowie die drei Schlachtschiffkreuzer „Lion " ,
„Prinzeß Royal " und „New Zealand "

. Auch 3 neue De¬
potschiffe für Unterseeboote sind noch besonders zu er¬
wähnen.

Arls einer der Denkschrift außerdem noch beigegebe¬
nen Tabelle ist ersichtlich , daß im neuen Etatsjahr insge¬
samt 116 Schiffe in naher Vollendung , weiter zu bauen
oder zu beginnen sind. Diese 115 Schiffe setzen sich zu¬
sammen aus : 15 Linienschiffen, 2 Schlachtschiffkröuzern,
20 kleinen Kreuzern , 51 Zerstörern , 20 Unterseebooten , 2
Depotschiffen , 1 Werkstatt- und 1 Lazarettschiff und 2
Flußkanonenbooten .

Besonders interessieren natürlich die im Laufe dieses
Etatsjahres abzuliefernden Schiffe. Es sind das die vier
Linienschiffe „Jron Duke"

, Marlborough "
, „Ajax" und

„Andacious"
, der Schlachtschiffkreuzer „ Queen Mary " ,

ferner 4 kleine Kreuzer , 35 Zerstörer , 11 Unterseeboote,
2 Depotschiffe , 1 Werkstatt- und 1 Lazarettschiff.

Über die neue» Schiffe des Etats wußte die Zeitschrift
..The Observer" bereits einige Angaben zu bringen : Die
neuen Linienschiffe, die übrigens ebensogut Schlachtkreu¬
zer heißen könnten, erhalten eine Wasserverdrängung von

28000 Tonnen , der Gürtelpanzer eine Stärke von 34,3
Zentimeter . Die Geschwindigkeit soll 25 Seemeilen be¬
tragen , also 3 Seemeilen mehr, als sie z . B . „Conqueror "
erreicht hat und die neueren Linienschiffe haben sollten.
Die schwere Bewaffnung soll aus acht 40,6- oder 41 - em
Geschützen bestehen , also auch da eine erhebliche Steige¬
rung , da die bisherigen schweren Geschütze nur solche von
34,3 -cm waren . Die leichten Kanonen der Schiffe sol¬
len auch zur Abwehr von Luftschiffen verwendet werden.

Die 8 kleinen Kreuzer sollen erheblich schwerer werden,
als die im Etat für 1912 bewilligten und außerdem leichte
Panzerung erhalten .

Bezüglich der 16 Torpedobootszerstörer heißt es im
„Observer"

, daß solche nicht mehr gebaut werden , sondern
statt dessen zwei Arten von Unterseebooten, von denen die
eine als Hochseeunterseeboot besonders für Geschwader¬
zwecke gebraucht werden soll. Diese großen Untersee¬
boote sollen eine Wasserverdrängung von mindestens 1500
Tonnen haben, d . h . also bedeutend mehr als die bisheri¬
gen größten Torpedobootszerstörer und auch noch über
300 Tonnen mehr als die neuesten Unterseeboote, für die
(„F 1 " bis „F 8 ") 1200 Tonnen Wasserverdrängung vor¬
gesehen waren . Die Geschwindigkeit der neuen Boote
an der Oberfläche wird mit 24 Seemeilen angegeben.
Zu der Torpedoarmierung von vier Paaren 54 -cm Lan-
zierrohren soll eine starke artilleristische Armierung hin¬
zutreten . Der Aktionsradius der Boote soll so groß fein,
daß sie den Atlantischen Ozean durchqueren können. Die
Zeitschrift „Schiffbau" hat Wohl nicht unrecht, wenn sie
zu diesen letzten Angaben bemerkt: Es erscheint sehr un¬
sicher , ob es möglich sein wird , Booten von der angege¬
benen Größe neben der schon sehr starken Torpedoarmie¬
rung auch noch eine verstärkte Artillerie und ein Brenn -
stoffassungsvermögen zu geben , das in der Entwicklung
des Unterseebootes einen großen Sprung bedeuten würde .
Der Einbau von Geschützen ist übrigens dazu angetan , die
englischen Unterseeboote ihrem eigentlichen Zwecke, dem
Unterwasserangriffe, zu entfremden.

* Vcteranenstiftungen und Kolonialkriegrr . Am 15.
Juni d . I . wird Kaiser Wilhelm II . auf ein Vierteljahr -
Hundert reichgesegneter Regierung zurückblicken . In
allen Gauen unseres deutschen Vaterlandes regen sich
treue Gesinnung und aufrichtige Dankbarkeit , diese Feier
Würdig zu begehen . Zahlreiche Stadt - und Landgemein¬
den planen die Begründung mannigfacher gemeinnütziger
Stiftungen , unter denen die Bereitstellung von größeren
Summen zur Gewährung einmaliger oder fortlaufender
Unterstützungen an würdige und bedürftige Veteranen
aus den Feldzügen 1864 , 1866 und 1870/71 besonders
erfreulich ist . Die betreffenden Stadtverwaltungen wür¬
den sich aber ein patriotisches Verdienst erwerben , wenn
sie in diese Veteranenstiftungen auch die Kolonialkrieger ,
die in China oder Afrika für des Vaterlandes Macht und
Größe unter den denkbar schwierigsten Verhältnissen mit
voller Hingebung und Tapferkeit gekämpft und dem
Tode ins Auge gesehen haben , einbeziehen wollten . Diese
braven Söhne unseres Volkes haben es wohl verdient ,
daß sie mit ihren Kameraden von 1864,1866 und 1870/71
in gleicher Weise und unter gleichen Voraussetzungen
geehrt werden. Tie Stadt Chemnitz hat in der von ihr
ins Leben gerufenen Kaiser Wilhelm-Jubiläums -Stif -
tung ausdrücklich für die Veteranenspende auch „die Teil¬
nehmer an den Kämpfen in China und Afrika und in
den deutschen Kolonien" herangezogen. Es würde mit
Freude zu begrüßen sein , wenn alle anderen Städte in
gleicher Weise der Kolonialkrieger gedächten .

* Kavallerievermehruug. Der Beschluß der Budget¬
kommission des Reichstages bezüglich der Streichung von
drei Kavallerieregimentern , dürfte , wie die „Neue poli¬
tische Correspondenz " aus parlamentarischen Kreisen
hört , in der zweiten Lesung korrigiert werden , da für
hie Notwendigkeit der Kavallerievermehrung und be¬
sonders für die Formierung von sechs neuen Regimen¬
tern sehr wichtige und überzeugende Gründe seitens , der
Heeresverwaltung gemacht werden . Der Beschluß der
Budgetkommission hatte mehr eine taktische Bedeutung ,
und die Kommissionsmitglieder der bürgerlichen Parteien
waren überzeugt, daß damit noch nicht das letzte Wort
in der Kavalleriefrage gesprochen werden sollte. Man
Wollte zunächst einmal sehen , wie sich die Parteien für
etwaige Abstriche gruppieren und in welcher Geschlossen¬
heit sie auftreten , um daraus einen Anhalt für die wei¬
tere parlamentarische Behandlung zu gewinnen .

* Garnisonierung infolge der Wehrvorlage . Die Garni -
sonierung der infolge der Heeresvermehrung neuaufzustellen -
drn oder zu verlegenden Truppenteile ist , wie die „Neue poli¬
tische Correspondenz" mitteilt , abgeschlossen . Die Verhand¬
lungen des Kriegsministeriums mit den neuen Standorten
haben fast überall zu großem Entgegenkommen seitens der
Städte geführt hinsichtlich der Hergabe von Bauplätzen für
die zu errichtenden Kasernements und der Ausführung der
notwendigen Bauten . Selbstverständlich werden alle Ver¬
träge vorbehaltlich der Genehmigung der Wehrvorlage durch
den Reichstag geschloffen . Durchschnittlich zahlt die Heeres -
vertoaltung als Miete den Städten S v . H . der Baukosten und
beim Grunderwcrb 4 v. H . der Grunderwerbskosten . Allen

Verträgen liegt die Bestimmung zugrunde, daß dem Militär¬
fiskus das Recht des jederzeitigen Ankaufs der von den Städ¬ten für militärische Zwecke errichteten Kasernements zumBuchwert zugesichert wird . Die meisten Verträge sehen eine
Vertragsdauer von 30 Jahren vor . Wo der MilitärfiskuS 0
v . H . der Baukosten zahlt , wird die bauliche Unterhaltung der
Gebäude von den betreffenden Städten übernommen , in
allen übrigen Fällen vom Fiskus

* Feldgraue Uniform der Zeug- , Feuerwerks- und FestungS-
bauoffiziere usw . Der Kaiser hat die Einführung der feld¬
grauen Uniform für Zeug- , Feuerwerks- und Festungsbau¬
offiziere , Zeugfeldwebel, Oberfeuerwerker und Feuerwerker ,
Festungsbaufeldwebel , Wallmeister, Schirrmeister , Unterzabl -
meister, Unterinspektoren, Unterapotheker und einjährigfrei¬
willige Militärapotheker genehmigt. Die Felduniform der
Offiziere ist folgende : Zeug- und Feuerwerksoffiziere . Wie
für die Offiziere der Linien - Fußartillerie , jedoch schwedische
Ärmelauffchläge am Feldrock und die Vorstöße an diesem durch¬
weg schwarz (samt ) . Im Felde allgemein Sporen . FestungS-
bauoffizkere. Wix für Jngenieurosfiziere , jedoch keine Kragen¬
patten .am Feldrock und die Vorstöße an diesen durchweg
schwarz (Samt ) . Für Unteroffiziere. 1 . Feldmütze. Aus
feldgrauem Tuch oder Doskin, im Schnitt wie für Offiziere
(Ziffer 67 der Offizierbekleidungsvorschrist) . Besatzstreifenund Vorstöße nach Beschreibung. Kokarden wie . an der dunkel¬
blauen Mütze . 2 . Feldrock . Aus feldgrauem Tuch oder Döskin
mit Stehumfallkragen , Schnitt wie für Jnfanterieoffiziere .
Schwedische Ärmelaufschläge vom Grundtuch. Abnehmbare

cm — einschließlich des Vorstoßes und gegebenenfalls eines
2 mm breiten Stofsstreifens — breite Schulterklappen von
feldgrauem Tuch mit gleichem Uuterfutter , oberhalb der Arm¬
lochnäht eine Schlaufe von feldgrauem Tuch für die Zunge
der Schulterklappen. Vorstöße , Knöpfe , Tressen usw. nach Be¬
schreibung. 3 . Halsbinde : Von Lasting in grauer Farbe ,
Verschlußart freigcstellt. Sitz wie für Offiziere vorgeschrieben.
4 . Feldhose, n ) Stiefelhose. Für sämtliche Unteroffiziers¬
dienstgrade , ausgenommen Oberschirrmcister und Schirrmei¬
ster der Verkehrstruppen und Traindepots . Aus feldgrauem

.Trikot mit penseerotcu, Unterapotheker und einjährigfrei¬
willige Milttärapothcker karmesinroten Vorstößen in den Sei¬
tennähten . h) Lange Hose . Aus feldgrauem Satin oder Tri¬
kot mit Vorstößen in den Seitennähten wie an der schwarzen
Hose . Zur Erleichterung der Uniformbcschaffung wird Nach¬
gegeben, daß diejenigen Dienstgrade, die im Mobilmachungs¬
fall Felduniform anlegen müssen , feldgraue Röcke und Reit¬
oder Tuchhosen im Mobilmachungsfall aus Truppeiibeständen ,
soweit solche verfügbar sind, gegen Erstattung der Selbstkosten
entnehmen dürfen. Die Generalkommandos treffen die nähe¬
ren Anordnungen hierfür . Diejenigen Dienstgrade, die nicht
mobil werden, oder auch als mobile der Armee nicht folgen,
dürfen im Mobilmachungsall die feldgraue oder die dunkel¬
blaue Uniform anlegen. Die dunkelblaue Uniform
mutz im Frieden in demselben Umfang wie bisher bei allen
Gelegenheiten angelegt werden , zu denen nach den bestehenden

' Bestimmungen die Offiziere im Dunkelblau usw , zu erscheine«
haben.

* Die neue Feldunifvrm der Johanniter . Die Kabinetts -
otder , durch welche auf Antrag des Herrenmeisters der Kaiser
die Einführung einer neuen Felduniform für Johanniter ge¬
nehmigt hat , hat folgenden Wortlaut : „Auf den Bericht vom
11 . Dezember v . I . will Ich in Änderung der Kabinetts¬
order vom 10 . September 1867, betreffend die Uniform der bei
der Armee im Felde und in Lazaretten tätigen Johanniter -
Ritter , hierdurch genehmigen , daß eine neue Felduniform für
die Johanniter -Ritter nach der in dem Mir vorgelegten Ver¬
zeichnis gegebenen Beschreibung und nach dem auf der beige¬
fügten Skizze dargestellten Muster zur Einführung kommt,
was Ich Eigenhändig aus der Zeichnung bemerkt habe. Euerer
Königlichen Hoheit überlasse Ich hiernach das Weitere . Die
Uniform der Johannitter ist folgende : Die Mütze (Feldmütze)
aus dunkelgrauem Tuch mit rotem Besatzstreisen, Vorstoß
dunkelgrau , Landeskokarde , über dieser das Johanniterkreuz
aus Silber , goldumrandet. Statt des Rockes Litewka aus
dunkelgrauem Tuch mit Umlegekragen von gleichem Stoff , am
Kragen eine rote Patte mit Johanniterkreuz , mattvergoldete
glatte Knöpfe (eine Reihe ) , goldenes Achselgeflecht mit Johän -
niterkreuz , goldumrandet. Hose aus dunkelgrauem Tuch, ohne
Vorstoß, Stiefelhose ebenso. Paletot aus dunkelgrauem Tuch,
Kragen aus gleichem Tuch mit roter Patte mit Johanniter¬
kreuz, mattgelbe platte Mctallknöpfe . Kapuze. Umhang aus
dunkelgrauem Tuch , Kragen wie beim Paletot , Kapuze . Ka¬
vallerie - Offiziersinterimssäbel (ohne Löwcnkopf am Gefäß ,
also mit glattem Griff ) , Unterkoppel von Gurtband , Trage -
ünd Schleppriemen von schwarz lackiertem Leder mit vergol¬
deter Löwenkopfschnalle , auf dem Ansatz der Parierstange des .
Säbels das Johanniterkreuz aus Silber . Goldenes Portepee' mit schwarzen von Goldfäden durchzogenen Lederriemen , falls
der Betreffende nicht zum Tragen des Offizicrportepees . be¬
rechtigt , ist . Die Art der . Fußbekleidung ist in das . Belieben
eines jeden Ritters gestellt . Sporen von Stahl ,

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft.
* Wagner in der Walhalla . Am Donnerstag nachmittag

fand in der Walhalla bei Regensburg die Aufstellung der
Büste Wagners statt. Prinz Rupprecht gab das Zeichen zur
Enthüllung der Büste , die vorläufig neben der Büste Kaiser
Wilhelms I . Aufstellung gefunden hat. Kultusminister Dr .
von Knilling hielt nun die Festrede . Prinz Rupprecht legte im
Namen seines Vaters , des Prinzregenten Ludwig, einen Kranz
an der Büste nieder. Ihm folgten Kultusminister von Knil¬
ling für die Staatsregierung , das Hoftheater München , die
Akademie der Tonkünste und die Vertreter der Städte Mün¬
chen, Baireuth , Nürnberg und Regensburg.

* Der Stadtbaurat Geh . Baurat Tr . Ing . Ludwig Hoff-
mann und der ordentliche Professor an der Friedrich Wilhelm -
Universität in Berlin , Geh . Oberregierungsrat Dr . Diels » sind
zu stimmberechtigten Rittern des preußischen Ordens pour le
nderite für Wissenschaften und Künste und der Historien - und
Porträtmaler Leon Bonnat in Paris ist zum auswärtiger
Ritter des Ordens pour je merste für Wissenschaften und
Künste ernannt worden, . - >
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». Streitige Gerichtsbarkeit

M .621 .2 .1 Achern . Der Gr .
Ökonomieinspektor Adolf Jor -
ger in Emmendingen hat das
Aufgebot zum Zwecke der
Ausschließung des Gläubi¬
gers der im Grundbuch ,
Achern Band 20 Heft 12. 3.
Abteilung Nr . 1. auf das ihm
gehörige Grundstück Lager¬
buch Nr . 1262 für Karl Lin¬
derer in Brooklyn eingetra¬
genen Sicherungshypothek von
1660 M -, sowie der für den¬
selben Gläubiger im Grund¬
buch Großweier Band ' 12
Heft 34 , 3. Abteilung Nk . 1 ,
auf das ebenfalls ihm gehö¬
rige Grundstück Lagerbuch
Nr . 1850 in Höhe von 1210
M . eingetragene Sicherungs -
Hypothek gemäß 8 1170 BGB .
beantragt .

Die Rechtsnachfolger des
Hypothekcngläubigers werden
aufgefordert , spätestens in
dem auf
Dienstag den 18 . Rov. 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richte , 2 . Stock, Zimmer Nr .
29, anberaumten Aufgebots-
termine ihre Rechte anzumel¬
den, widrigenfalls ihre Aus¬
schließung mit ihrem Rechte
erfolgen wird.

Achern , 29 . Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht.

M .685 .2 Frnburg i . B.
Her Taglöhner Karl Friedrich
Leisinger in Lörrach, Prozeß¬
bevollmächtigter: Rechtsan¬
walt Schmitt in Lörrach, klagt
gegen seine Ehefrau Anna
Maria geh. Thoma, früher

in Lörrach, zuletzt in Birs -
felden, jetzt an unbekannten
Orten abwesend, mit dem An¬
träge , die zwischen den Par¬
teien am 23, Juli 1904 zu
Hauingen geschlossene Ehe
wegen Verschuldens der Be¬
klagten auf Grund des 8
1565 BGB . für geschieden zu
erklären , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die dritte Zivilkammer
des Großh. Landgerichts zu
Freihurg i. B. auf
Dienstag de« 14. Oktbr. 1913,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be¬
stellen .

Zum Zwecke der öffentli¬
chen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt
gemacht .
Freiburg i . B ., 29 . Mai 1913 .
Gerichtsschrriberei des Grotzh .

Landgerichts.

M.568 .2 Karlsruhe . Der
Schneidermeister Heinrich Ra¬
sig in Karlsruhe , Durlacher¬
allee 44, Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Elbel in
Karlsruhe , klagt gegen den

Diplomingenieur Iwan
Mawrow , früher in KarrS-
ruhe , jetzt an unbekannten
Orten , unter der Behaup¬
tung , daß er dem Beklagten
in den Jahren 1909—lull

Keider geliefert habe, mit
dem Anträge , auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung zur
Zahlung von 137 M . nebst 4
Prozent Zinsen hieraus seit
1 . Januar 1912.

Zür mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird

der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Karlsruhe ,
Abt. ^ . 4 , auf
Montag den 14 . Juli 1913 ,

vormittags 10 Nhr,
Akademiestraße 2, 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 19 8 , geladen.

Karlsruhe , 28 . Mai 1913.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts 7^. 4.

Öffentliche Zustellung.
M .436,2 Mannheim . Die

Hamburg - Mannheimer Ver¬
sichern « gs - Aktien - Gesell¬
schaft in Hamburg , Prozeß¬
bevollmächtigter : Rechtsan¬
wälte Baffermann , Lindeck u.
Geiler in Mannheim , klagt
gegen den früheren Leutnant
Arthur Ferdinand Wilhelm
Godbersen, zuletzt Kaufmann
in Buenos -Aires , jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , unter
der Behauptung , daß der Be¬
klagte an die Klägerin aus
Darlehen restlich 8162 M . 20
Pf . schulde, mit dem Anträge
auf Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 8162 M.
20 Pf . nebst 5 Prozent Zins
hieraus vom 9 . Juni 1911 ab.
Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die erste Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Mittwoch dem 24. Seht . 1913 ,

Vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei diesem Gericht zugelasse-
ncn Anwalt zu bestellen. Zum
Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug
der Klqge bekannt gemacht .

Mannheim , 21 . Mai 1913 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts.

M .548 .2 Offenburg . In
Sachen des Ersten Staatsan¬
walts am Landgericht Ofsen-
burg , Klägers , gegen 1 ) Her¬
mann Spinner , Bierbrauer
aus Schapbach , zurzeit in der
kantonalen Strafanstalt in
St . Gallen , 2) dessen Ehefrau ,
Elise Maria grb . Bernhardi
aus Medeglia, zurzeit in
Herisau (Wielen Nr . 852 ) ,
Kanton Appenzell, Beklagte,
wegen Nichtigkeitserklärung
einer Ehe .

Der Großh . Erste Staats¬
anwalt ladet den beklagten
Ehemann zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Offenburg auf
Freitag den 4. . Juli 1913,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , sich
durch einen beim Prozeßge -

,richte zugelaffenen Rechtsan¬
walt vertreten zu lassen .

Osfenburg , 23. Mai 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Landgerichts Offenburg .

M .599. Achern . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers , Eduard
Weber in Önsbach ist gemäß
8 162 KO . zur Abnahme der
Schlußrechnung und etwaiger
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
Termin auf
Donnerstag , 26 . Juni 1913,

vormittags 10X> Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Achern , 2 . Stock , Zimmer Rr .
34/S6, bestimmt.

Achern , 30 . Mai 1913 .
Gerichtsschreiber« Gr . Amts¬

gerichts.

M .600 . Achern . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen der Eduard Weber
Bäcker Ehefrau Rcgine geb.
Armbrust « in Onsbach ist
gemäß 8 162 KO. zur Abnah¬
me der Schlußrechnung und
etwaiger Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schluß.
Verzeichnis Termin auf
Donnerstag , 26 . Juni 1913 ,

vormittags 10 )4 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Achern , 2. Stock, Zimmer
34/35, bestimmt.

Achern , 30 . Mai 1913 .
Gerichtsschrriberei Gr . Amts¬

gerichts.
M .6W . Heidelberg. Die

Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirts Jo¬
hann Dorsch zu Heidelberg
sowie dessen Ehefrau , Katha¬
rina geb. Heß daselbst wur¬
den nach Abhaltung des
Schlußtermins Md Vollzug
der Schlußverteilungen durch
Bsschluß Großh . Amtsgerichts
hier vom Heutigen aufgeho¬
ben.

Heidelberg. 29. Mai 1913.
Gerichtsschreiber« Gr . Amts -

_
M .605. Mannheim . Im

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Hch . Ernst in Mannheim soll
die Schlußverteilung erfolgen.
Verfügbar sind 1243 .46 Mk .
Zu berücksichtigen sind : bevor¬
rechtigt« Forderungen 13.93
Mark, nicht bevorrechtigte
Forderungen 4086 .80 M . Das
Schlußverzeichnis liegt bei
der Gerichtsschreiber« Großh.
Amtsgerichts Mannheim Abt.
Z . 4 zur Einsicht offen.

Mannheim . 31 . Mai 1913 .
Der Konkursverwalters
Theodor Michel .

M .604 . Mcßkirch . Das
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Landwirts Jo¬
hann Baptist Dieb in Lei-
bertingen ist nach Abhaltung
des Schlußtermins durch Be¬
schluß vom 30. Mai 1913 auf¬
gehoben worden.

Meßkirch , 30 . Mai 1913.
Gerichtsschreiberei des Großh.
_ Amtsgerichts ._

M .623 . Pforzheim . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen der Johann Georg
Fass Witwe, Auguste geb.
Miirle , Händlerin in Dill -
Weißenstein , wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins
und Verteilung der Masse
durch Beschluß Gr . Amtsge¬
richts vom Heutigen aufge¬
hoben .

Pforzheim , 30 . Mai 1913.
Gerichtsschreiberei Gn Amts¬

gerichts I .
d . Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Aufgebot.
M .570 .2 Wertheim . Die

Katharina geb. Gcgenwarth ,
Witwe des Josef Scheuer¬
mann in Wertheim , hat be¬
antragt , den verschollenen , am
4 . Mai 1849 in Wertheim ge¬
borenen , ledigen Glaser Jo¬
hann Philipp Gegenwarth für
tot zu erklären .

Der bezcichnete Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Mittwoch den 17. Dez. 1913,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt , 1 . Stock, Zimmer Nr . 1 ,
anberaumten Aufgebotster¬
mine zu melden, widrigen¬
falls die . Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Wertheim , 16. Mai 1913 .
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts . _

ZIMWsMge.
Ladung .

M .552 .3 Mosbach. Der
am 14 . Oktober 1886 in Hei¬
delberg geborene, zuletzt in
Mosbach wohnhafte ledige,
evangelische Wirt und Mus¬
ketier der Reserve Karl Fried¬
rich Rimmler , zurzeit an un¬
bekannten Orten abwesend,
ist angeklagt , daß er als be¬
urlaubter Reservist ohne Er¬
laubnis ausgewandert sei.
Übertretung nach 8 360 Ziss.
3 StGB .

Derselbe wird aus Anord¬
nung Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf
Mittwoch den 30 . Jnli 1913 ,

vormittags 8X> Nhr-

vor das Großh . Schöffenge¬
richt Mosbach zur Hnuptver -
handlung geladen.

Bei unentschuldigtcm Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der von Kgl. Bezirks-
kommando hier ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Mosbach, 27 . Mai 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgericht.

Verschiedene ,
BekanntiNchuWN.

Großh . Bad. Forstamt St .
Margen versteigert mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . Januar 1914
Mittwoch den 1t . Juni , nach¬
mittags 2 Uhr, in der Sonne
bei St . Märgcn (Neuhäusle )
aus Domänenwald Ohmen,
Rohrwald , Pfisterwald , Mit -
teleckle, Steineckle u . Wagen-
ftalter (Forstamt Heilbock,
St . Märgen ), aus Mooshof,
Lehenwald, Redecker und

Sommerwald (Forstwart
Pfaff , Hinterstraß ) und aus
Gutachhalde (Waldhüter Hug,
Hinterftraß ) .- 1718 Ster bu¬
chene, 436 tannene Scheiter,
953 buchene Prügel und 156
buchene Reisprügcl . M .607

Hochbauarbeiten, Umbau
des Wärterwohngebäudes u.
Erbauung eines Stallgebäu¬
des auf Wartstation 42 Ge¬
markung Pforzheim , nach
Finanzministerialverordnung

vom 3. Jan . 1907 öffentlich
zu vergeben : Erd -, Maurer¬
und Betonarbeiten , Zimmer¬
arbeiten (beil. 5,80 cbm Tan¬
nenholz) , Blechnerarbeiten ,
Berputzarbeiten , Glaserarbei¬
ten, Schreinerarbeiten , Schlos¬
serarbeiten , Maler - u . Tün -
cherarbeiten . Zeichnungen,
Bedingnishefte und Arbeits¬
beschriebe an Werktagen auf
dem Geschäftszimmer der
Bahnmeisterei II Pforzheim ,
Güterstratze 30, zur Einsicht ,
dort auch Abgabe der Ange¬
botsvordrucke. Angebote ver¬
schlossen , postfrei und mit
entsprechender Aufschrift,

längstens bis Samstag den
14. Juni d. Js ., vormittags
10 Uhr, bei Bahnbauinspek¬
tion I Karlsruhe , Baumei¬
sterstraße Nr . 9, einzureichen,
woselbst die Öffnung der An¬
gebote erfolgt . Zuschlägsfrist
3 Wochen . M .501 .2 :

Karlsruhe , 26 . Mai 1913.
Großh . Bahnbauinspektion I .

Hochbauarbeite«, Maurer - ,
Steinhauerarbeitcn (rotes

Material ), Zimmer -, Blech¬
ner -, Verputz-, Schreiner - ,
Glaser - , Schlosser - , Maler¬
und Tüncher -, Pflästererar -
beiten für ein Werkstättengc-
bäude im neuen Personen¬
bahnhof Karlsruhe nach Fi -
nanzmiNisterialverordnung v .
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben. Zeichnungen, Be -
d.ingnis >hefte und Arbeitsbe-
schricbe auf dem Baubureau
im neuen Aufnahmegcbäude,
dort auch Abgabe der Angc -
botsvordrucke gegen Ersatzge-
bühr . Kein Versand nach
auswärts . Angebote mit
Aufschrift, verschlossen und
postfrei, bis längstens Diens¬
tag den 17. Juni , vormittags
11 Uhr, an uns , Ettlingerstr .
89 , einzureichen. Zuschlags¬
frist 4 Wochen . M .634 .2 .1

Karlsruhe , 30 . Mai 1913 .
Gr . Bahnbauinspektisn 3.
Öffentliche Versteigerung

gegen Barzahlung :
Fundsachen und unbe¬

stellbare Frachtgüter vom 1.
Vierteljahr 1913» darunter 1
Fahrrad » 1 Sprschapparat
(Klingsor ) , 1 Ballen Pserdc-
dcckenzeug (Molleton Oltuch)
150 cm breit u . 20,3 m lang,
196 Stück leere neue Säcke ,
50/100 cm . 1 Rolle Hochdruck¬
dichtungsplatten OZ cm dick
43 I<^ , 20 Stück neue Loden¬
joppen, 1 Wagendecke , 1 Bal¬
len Webcgarn 100 Kx» am
Dienstag den 10. Juni l. I .,
vormittags 8 Uhr, und nach¬
mittags 2 Uhr beginnend, in
unserm Vcrsteigerungsrauni
/ Eingang beim Ettlinger .
Bahnübergang ) . M .635 .2 .1 :

Die besonders genannten ;
Gegenstände , sowie die ^
Schmucksachen , Uhren u . dgl -,
werden von 11 Uhr vormit -
tags an ausgeboten .

b) Etwa 50 Lose Abfall¬
holz am Mittwoch den 11.
Juni d. I ., nachm . 3 Uhr
beginnend, beim Magazins¬
amt (Eingang Wiesenftratze) .

Karlsruhe , 3 . Juni 1913.
Rcchnungsburean der Gene- , ^

raldirrktio «.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

